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Das Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. (APS) 
 
wurde 2005 aufgrund einer Initiative von engagierten Vertretern aus verschiedenen Bereichen des 
Gesundheitswesens gegründet, 

wird unterstützt von zahlreichen Unternehmen, Institutionen, Organisationen 
und Verbänden des Gesundheitswesens, Leistungserbringern, Krankenhäusern, medizinischen und 
wissenschaftlichen Fachgesellschaften, Behörden, Patientenorganisationen, Experten*innen und 
Interessierten, 

hat sich als zentraler Ansprechpartner und nationale Plattform für alle Fragen 
zu einer sicheren Versorgung der Patienten*innen etabliert, 

entwickelt, fördert und koordiniert Maßnahmen und Aktivitäten zur 
Patientensicherheit in Form von Handlungsempfehlungen, Aktionen und 
Kampagnen, 

unterstützt praktische Projekte und fördert wissenschaftliche Forschung zur 
Verbesserung der Patientensicherheit und zur Verminderung von 
Behandlungsfehlern, 

arbeitet ehrenamtlich und finanziert sich aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden und 
Fördermitteln, 

arbeitet als Netzwerk und vereint Engagierte aus allen Bereichen des 
Gesundheitswesens. 

Das Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. steht für 

• Glaubwürdigkeit durch Unabhängigkeit 
• Bündelung von Fachkompetenzen 
• interdisziplinäre und multiprofessionelle Vernetzung 
• sachliche und faktenbasierte Information 
• von der Praxis für die Praxis 
• lösungsorientierte und kooperative Zusammenarbeit 
• Offenheit und Transparenz 
• Innovation und Kreativität 
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Das Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. wurde im Jahr 2023 unterstützt 
 
von einer Vielzahl von Einrichtungen, Unternehmen, Organisationen und Institutionen:  

15 institutionelle Premiummitglieder 

435 institutionelle Mitglieder 

358 Einzelpersonen 

mit Mitgliedsbeiträgen in Höhe von insgesamt 414.173 Euro.  

Zusätzlich erhielt das Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. Spenden von etwa 60.000 Euro.  

 

Wir bedanken uns herzlich bei allen Mitgliedern und Spender:innen, für ihre Unterstützung, ohne die 
die in diesem Jahresbericht dargestellten Aktivitäten und Projekte nicht hätten durchgeführt werden 
können. 
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Liebe Mitglieder, Freunde und Fördernde des APS, 
 
das zurückliegende Jahr war für das Aktionsbündnis Patientensicherheit von wichtigen 
Weichenstellungen geprägt. Mit der im Frühjahr durchgeführten Vorstandswahl hat der Verein eine 
neue personelle Grundlage für die kommende Amtsperiode erhalten. Der neu gewählte Vorstand hat 
seine Arbeit aufgenommen und die inhaltliche und strukturelle Ausrichtung weiter konsolidiert. 
 
Nach einer Phase intensiver Klärung und Neuordnung ist das APS wieder in ruhigere Fahrwasser 
gekommen. Mit Zuversicht blicken wir auf die vor uns liegenden Jahre und darauf, die gemeinsame 
Arbeit für mehr Patientensicherheit im Gesundheitswesen kontinuierlich und verlässlich 
fortzuführen. 
 
Wir danken allen Mitgliedern und Unterstützenden für ihr Engagement und ihre Verbundenheit mit 
dem APS. 
Wir freuen uns auf die weitere gemeinsame Arbeit.  

 

Ihr geschäftsführender Vorstand 

 

Dr. Ruth Hecker                Dr. Christian Deindl             Joachim Maurice Mielert 
Vorsitzende                       Stellv. Vorsitzender             Generalsekretär 

 

Berlin, im April 2024 
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I. Die großen Ereignisse im Jahr 2023 
 
Die Vorstandswahl am 24. April 2023 
 
Im Rahmen der außerordentlichen Mitgliederversammlung informierte die Vorsitzende Dr. Ruth 
Hecker zunächst über die seit der letzten Versammlung laufenden Konsolidierungs- und 
Strategiearbeiten des Vorstands. Auf Grundlage eines extern moderierten Strategie-Workshops 
wurde die Notwendigkeit einer stärkeren Fokussierung der inhaltlichen Arbeit, einer strukturellen 
Neuausrichtung sowie einer Priorisierung der Ressourcen hervorgehoben. Die endgültige Festlegung 
der strategischen Schwerpunkte sollte durch den neu zu wählenden Vorstand erfolgen. 

Der Schwerpunkt der Versammlung lag auf der Neuwahl des Vorstands. Zum Wahlleiter wurde Oliver 
Steidle bestimmt, unterstützt durch Mitarbeitende der APS-Geschäftsstelle als Wahlhelfer:innen. Die 
Wahl erfolgte geheim. 

Wahlergebnis – Geschäftsführender Vorstand 

Vorsitzende: Dr. Ruth Hecker (gewählt mit 60 Stimmen) 

Stellvertretender Vorsitzender: Dr. Christian Deindl (gewählt mit 58 Stimmen) 

Generalsekretär: Joachim Maurice Mielert (gewählt mit 54 Stimmen) 

Alle Gewählten nahmen die Wahl an. 

Wahlergebnis – Beisitzer:innen 

Gewählt wurden: 

Petra Blumenberg (62 Stimmen) 

Dr. Martin Kluxen (55 Stimmen) 

Philipp Rodenberg (56 Stimmen) 

Prof. Dr. Stefan Schröder (45 Stimmen) 

Dr. Peter Gausmann (52 Stimmen) 

Bernd Gruber (33 Stimmen) 

Nicht gewählt wurden: 

Frank Köhler 

Hubertus Lasthaus 

Die neu gewählten Vorstandsmitglieder bedankten sich für das entgegengebrachte Vertrauen und 
kündigten ihre aktive Mitarbeit an. 

Im Anschluss wurden die ausscheidenden Vorstandsmitglieder gewürdigt. Besonders hervorgehoben 
wurde das Engagement von Reiner Heuzeroth, der seine inhaltliche Mitarbeit in der Expertengruppe 
zur Aktualisierung der Handlungsempfehlung „Vermeiden von Eingriffsverwechselungen“ fortführt. 
Mit Dankesworten an Wahlleitung und Teilnehmende schloss die Vorsitzende die Versammlung. 
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Ausschreibung des Deutschen Preises für Patientensicherheit  
 

 

Der Deutsche Preis für Patientensicherheit 2023 wurde am 7. September 2023 im Rahmen des BIG 
BANG HEALTH-Festivals im Colosseum Theater in Essen verliehen. Das Festival fand am 6. und 7. 
September 2023 statt und bot eine Plattform für den interdisziplinären Austausch zur Transformation 
des Gesundheitswesens. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen aktuelle 
und zukünftige Entwicklungen in der Medizin, die 
durch wissenschaftlichen Fortschritt, Digitalisierung 
und technologischen Wandel geprägt sind. Themen 
wie eine stärkere Eigenverantwortung der Menschen 
für ihre Gesundheit, die wachsende Bedeutung von 
Prävention sowie neue Versorgungs- und 
Innovationsansätze wurden diskutiert. Vertreter:innen 
aus Medizin, Wissenschaft, Wirtschaft und 
Digitalisierung brachten ihre Perspektiven ein und 
beleuchteten Chancen und Herausforderungen für das 
Gesundheitssystem. 

Mit der Verleihung des Deutschen Preises für 
Patientensicherheit würdigt das Aktionsbündnis 
Patientensicherheit jährlich Akteur:innen und Projekte, die sich in besonderer Weise für die 
Verbesserung der Patientensicherheit engagieren. Der Preis hebt innovative Ideen und praxisnahe 
Ansätze hervor, die dazu beitragen, Risiken in der Gesundheitsversorgung zu reduzieren und die 
Qualität sowie Sicherheit der Patientenversorgung nachhaltig zu stärken. 

Kooperationspartner und Preisgeldstifter sind: 

    Ecclesia Versicherungsdienst 

    Inworks GmbH 

    MSD SHARP & DOHME GMBH 

    THIEME Gruppe 

Schirmherrschaft des Deutschen Preises für Patientensicherheit 

Die Schirmherrschaft hatte Irmgard Gürkan, stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats der 
Charité – Universitätsmedizin Berlin. 

Jurymitglieder:  

Peggy Ahl ABDA - Bundesvereinigung Deutscher 
Apothekerverbände 
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Dr. Franziska Diel KBV 

Hannelore Loskill BAG Selbsthilfe 

Birgit Vogt Bundesärztekammer / Bereich AkdÄ 

Martin Meilwes GRB Gesellschaft für Risiko‐Beratung mbH 

Birgit Pätzmann-Sietas Deutscher Pflegerat e.V.  

Dr. Ahmed Khalifa MSD SHARP & DOHME GMBH 

Prof. Dr. Claudia Doris Spies Campus Charité Mitte und Campus Virchow-Klinikum 

Markus Tannheimer Inworks GmbH 

 

Die Preisträger:innen 2023 

Platz 1 

Digital unterstütztes hausärztliches Medikationsmanagement für ambulante Patienten mit 
Polypharmazie 

Gemeinschaftsprojekt von BARMER, AOK-Nordost, Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe, 
Deutsche Gesellschaft für Innere Medizin und RpDoc® Solutions GmbH 

Es geht darum, Gefahren der Polypharmazie 
digital zu verringern. Die Nutzung von 
Routinedaten der Krankenkassen zur 
Behandlungsunterstützung und die 
elektronisch unterstützte Prüfung auf 
vermeidbare Risiken sollen Ärzt:innen eine 
bessere Behandlung ihrer Patient:innen 
ermöglichen. Bei einer flächendeckenden 
Anwendung von niedergelassenen 
Ärzt:innen könnten laut der Barmer so 
jährlich bundesweit 65.000 bis 70.000 
Todesfälle vermieden werden. 

Platz 2 

Auswirkungen pharmazeutischer Interventionen innerhalb des Closed Loop Medication Managements 
auf die Arzneimitteltherapiesicherheit 

Vivien Berger, Fachapothekerin für Klinische Pharmazie, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, 
Klinikapotheke, et al.  

Das Closed Loop Medication Management (CLMM) beschreibt einen sicheren, effizienten und in sich 
geschlossenen digitalen Medikationsprozess. Für die einzelnen Elemente des CLMM wurde bereits 
nachgewiesen, dass diese zu einer Erhöhung der Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS) beitragen. 
Ziel dieser Arbeit ist es, die Auswirkungen des gesamten CLMM auf pharmazeutische Interventionen 
(PI) als Maß für die AMTS auszuwerten.  
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Neben der Digitalisierung und Automatisierung 
trägt der flächendeckende Einsatz von 
Stationsapotheker:innen in beiden Gruppen zu 
einer Verbesserung der stationären 
Patient:innenenversorgung bei. 
Medikationsfehler können frühzeitig erkannt 
und gelöst werden, bevor diese zu einer 
Schädigung der Patient:innen führen. So 
werden sowohl Qualität als auch Quantität bei 
der AMTS-Prüfung miteinander vereint. 

 

Platz 3 

Palliativmedizin & Hospizarbeit in der Pandemie – das PallPan-Projekt in Deutschland 

Professor Dr. med. Claudia Bausewein, LMU Klinikum Klinik und Poliklinik für Palliativmedizin, und 
Prof. Dr. med. Steffen Simon, Leitender Arzt des Palliativmedizinischen Dienstes (PMD) Uniklinik 
Köln. 

Die Erfahrungen mit Sterben und Tod 
während der Corona-Pandemie waren 
vielfach von Einsamkeit geprägt. 
Besuchsbeschränkungen führten dazu, dass 
schwerkranke und sterbende Menschen 
häufig ohne ihre Angehörigen waren; auch 
unterstützende Angebote der Palliativ- und 
Trauerbegleitung konnten teilweise nicht 
umgesetzt werden. Dies belastete 
Patient:innen, Angehörige und das 
medizinische Personal gleichermaßen. 

Vor diesem Hintergrund zielte das vom BMBF geförderte Verbundprojekt „Palliativversorgung in 
Pandemiezeiten“ (PallPan) darauf ab, eine nationale, verbindliche Strategie zur Sicherstellung der 
allgemeinen und spezialisierten Palliativversorgung in Pandemien zu entwickeln. Auf Basis 
internationaler Literatur sowie 16 Studien des Netzwerks Universitätsmedizin wurden konkrete 
Handlungsempfehlungen erarbeitet, die die Unterstützung von Patient:innen und Angehörigen, von 
Mitarbeitenden sowie die Sicherung palliativmedizinischer Strukturen und Angebote adressieren. 
 

Welttag der Patientensicherheit am 17. September 
 
Hintergrund 
 
Der fünfte von der WHO ausgerufene Welttag der Patientensicherheit (WTPS), den das APS als 9. Tag 
der Patientensicherheit begangen hat, fand 2023 unter dem Motto „„Mehr Sicherheit. Für und mit 
Patientinnen und Patienten. Stimme der Patientinnen und Patienten stärken“ statt – in Anlehnung an 
das Thema der WHO „Engaging patients for patient safety” mit dem Slogan “Elevate the voice of 
patients!“.  

Alle am Gesundheitswesen beteiligten Akteurinnen und Akteure werden aufgerufen, durch Aktionen 
und öffentlichkeitswirksame Maßnahmen zum 17. September das Thema Patientensicherheit auf den 
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Plan zu rufen, um sowohl Fachkreise als auch Patientinnen und Patienten auf das Thema aufmerksam 
zu machen.   

Durch die Förderung des BMG war es dem Aktionsbündnis Patientensicherheit möglich, die 
beteiligten Organisationen und Unternehmen des Gesundheitswesens zur Durchführung ihrer 
jeweiligen Aktion mit verschiedenen Maßnahmen zu unterstützen und die Reichweite für das Thema 
in die breite Öffentlichkeit zu vergrößern.   

Das Angebot des APS ist zu verstehen als eine Plattform für das gemeinsame Engagement und die 
Vernetzung aller Beteiligten im Gesundheitswesen, auf der wirksame Lösungsansätze für mehr 
Patientensicherheit präsentiert und ausgetauscht werden. 

Ziel des Projektes „Welttag der Patientensicherheit“ als Aktionstag rund um den 17. September ist 
es, das Thema Patientensicherheit durch aktionsorientierte Maßnahmen, Angebote und 
Informationen als wichtige gesamtgesellschaftliche Aufgabe nachhaltig im Bewusstsein aller am 
Gesundheitswesen Beteiligten zu verankern.  

Zentraler Erfolgsparameter des Welttags der Patientensicherheit in Deutschland ist seine Reichweite 
in Richtung Einrichtungen des Gesundheitswesens und darüber auch in Richtung Bevölkerung. Als 
koordinierende Organisation rief das APS bundesweit per Rundmail, Websitehinweis, 
Pressemeldungen, Beiträgen in Social Media und Anzeigen in Fachzeitschriften zur Beteiligung auf.  

Die Mitglieder des APS – darunter Kliniken und Krankenhäuser, Praxen, Apotheken, 
Pflegeeinrichtungen, Bildungseinrichtungen, Patientenorganisationen, Berufsverbände und 
Fachgesellschaften, Kammern und Vereinigungen, Krankenkassen, Versicherungsunternehmen, 
Medizinproduktehersteller, Pharmaunternehmen und Beratungsdienstleister – wurden aufgefordert, 
sich mit öffentlichkeitswirksamen Informations- und Aktionsveranstaltungen zum Welttag der 
Patientensicherheit zu engagieren und als Multiplikator über eigene mediale Kanäle auf den Tag 
aufmerksam zu machen. Mit jedem Aufruf wurde auf den Einsatz der Farbe Orange als Signalfarbe 
der Patientensicherheit zum Welttag der Patientensicherheit hingewiesen. 

Neues Branding 
 

Im Jahr  2023 wurde ein 
neues Branding etabliert: 
die Farbe Orange wurde 
darin mit dem Motiv der 
Sicherheitsnadel 
kombiniert.  

Es wurde in alle 
diesjährigen Materialien 
des Welttags 
eingearbeitet. 
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Aktionskarte 
Als Informationsseite und virtuelle Plattform für 
alle beteiligten Organisationen und Unternehmen 
sowie die interessierte Öffentlichkeit wurde die 
Website zum Tag der Patientensicherheit 2023 in 
Deutschland (www.tag-der-
patientensicherheit.de) aktualisiert, auf der 
Aktionen und Informationsstandorte angemeldet 
werden konnten. Neben den Basisinformationen 
zum Welttag der Patientensicherheit, einem 
Archiv über vergangene Welttage und digitalen 
Materialien zum Download veröffentlichte die 
Website also eine sich bis zum 17. September 
sukzessiv füllende interaktive Karte mit allen 
eingetragenen Aktionen und Informationsstandorten in Deutschland und Nachbarländern.  

Es wurden über 500 Einträge im Jahr 2023 in der Aktionskarte eingetragen.  

Materialien 

Als weitere Unterstützung zur Beteiligung am Welttag der Patientensicherheit konnten 
Organisationen, Unternehmen und alle Interessierten über ein Onlineformular auf der o.g. Website 
kostenfreie Materialien für die jeweilige Aktion bestellen. Diese Handlungsempfehlungen, 
Patienteninformationen, Plakate, Flyer, Merchandise-Produkte, Webbanner etc. wurden durch das 
APS in gedruckter bzw. digitaler Form zur Verfügung gestellt bzw. neu entwickelt und über einen 
Dienstleister gedruckt, produziert, verschickt sowie auf die Website zum Download gestellt.  

Insgesamt wurden mehr als 125.000 kostenlose Informationsmaterialien in 2023 versendet.  

 
International 
 

http://www.tag-der-patientensicherheit.de/
http://www.tag-der-patientensicherheit.de/
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Darüber hinaus hat das APS zur Verbreitung des internationalen Ansatzes und zum weltweiten 
Netzwerken die englischsprachige Website 
zum Welttag (www.patient-safety-day.org) 
weitergeführt, die unter anderem die in 
mehreren Sprachen herausgegebenen 
Handlungsempfehlungen und 
Patienteninformationen zum Download zur 
Verfügung stellt. Analog der deutschen Seite 
gibt es außerdem auch hier eine Weltkarte, 
auf der sich Organisationen und 
Unternehmen, die sich dem Thema Patientensicherheit widmen, eintragen können. 

 
 
 
Veranstaltung  
 
Als Veranstaltung organisierte das Aktionsbündnis Patientensicherheit am 15. September 2023 ein 
Treffen für Patient:innen, Gesundheitsberufe, Akteur:innen des Gesundheitswesens und politische 
Vertreter:innen. Mit dabei war auch Bundesgesundheitsminister Dr. Karl Lauterbach, der die 
Veranstaltung mit einem Grußwort unterstützte.  

 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen 
die aktive Einbindung von Patient:innen 
und Angehörigen als zentraler Faktor für 
die Verbesserung der Patientensicherheit 
sowie die Bedeutung einer offenen 
Sicherheits- und Kommunikationskultur. 
Thematisiert wurden unter anderem die 
Auswirkungen der Klimakrise auf die 
Patientensicherheit, Maßnahmen zur 
Erhöhung der Sicherheit in der Chirurgie 
und der Beitrag digitaler Technologien und 
Künstlicher Intelligenz zur Fehlerreduktion 

in Diagnostik und Versorgung. 

Im Rahmen der Veranstaltung feierte 
das Projekt „Stimmen für 
Patientensicherheit“ seine Premiere. 
Eine Podiumsdiskussion mit 
Vertreter:innen aus Selbsthilfe, Politik, 
Fachgesellschaften und dem APS 
unterstrich die gemeinsame Forderung, 
der Patientenstimme mehr Gewicht in 
der Gesundheitsversorgung zu geben. 
Den Abschluss bildete der Appell, 
Patientensicherheit als dauerhafte, 
gelebte Aufgabe im Versorgungsalltag 
zu verankern. 

http://www.patient-safety-day.org/
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Presse & Social Media Arbeit 
 

Begleitet wurde der Aufruf und die Durchführung des Welttags der 
Patientensicherheit mit intensiver 
Pressearbeit, der hybriden 
Pressekonferenz am 14. 
September in der 
Bundespressekonferenz, 
Informationen über die 
(Nachrichten)kanäle des 
Aktionsbündnis 
Patientensicherheit (Webseite, 
Veranstaltungen und Newsletter) 
und regelmäßigen Beiträgen auf 
den Social Media-Kanälen des APS 

und vieler seiner Mitglieder. 

Es gab dieses Jahr zudem für Social Media eine Multiplikator:innen-Fotoaktion, in der 
Unterstützer:innen ihre Unterstützung öffentlichkeitswirksam teilen konnten. 

 

  
 
 

 
Die Resonanz zum Welttag der Patientensicherheit 2023:  

• Über 500 Einrichtungen des Gesundheitswesens haben ihre Aktion bzw. sich als 
Informationsstandort auf der Website angemeldet.  

• Die interaktive Karte wurde mindestens 15.000 Mal gesichtet.  
• In der Medienlandschaft fand der Welttag erneut eine große Aufmerksamkeit:  
• Beiträge in Ärzteblatt, änd, Tagesspiegel Background, Bild, Focus, ZDF, Bunte, uvm. 
• Medienresonanz: allein um den 17. September fast 40 Mio. Leser/User 
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Das APS wird auch im Jahr 2024 wieder zur Beteiligung am Welttag der Patientensicherheit aufrufen. 
Für eine öffentlichkeitswirksamere Reichweite und starke Unterstützung aller beteiligten 
Unternehmen und Organisationen wird es erneut einen Förderantrag an das BMG stellen. 
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II. Das APS in 2023 
 
Vorstandsarbeit 
 
Vorstandsmitglieder in 2023 (ab April): 

Geschäftsführender Vorstand 

Dr. Ruth Hecker (Vorsitzende) 

Dr. Christian Deindl (Stellv. Vorsitzender) 

Joachim Maurice Mielert (Generalsekretär) 

Beisitzer:innen 

Petra Blumenberg 

Dr. Peter Gausmann 

Dr. Martin Kluxen 

Dipl.-Pflegewirt (FH) Bernd Gruber 

Philipp Rodenberg, M.A. 

Prof. Dr. med. Stefan Schröder MHBA 

Regelmäßig finden in einem etwa vierteljährlichen Rhythmus die ganztägigen Vorstandssitzungen 
statt, in denen wichtige Entscheidungen für die Weiterentwicklung und Ausrichtung des APS 
getroffen werden. Der Vorstand trifft sich zudem allmonatlich in Onlinemeetings. Der 
geschäftsführende Vorstand trifft sich darüber hinaus in wöchentlichen Onlinemeetings. 

 
APS-Geschäftsstelle 
 
In der Geschäftsstelle sind 2023 hauptamtlich beschäftigt:  

• 11 Mitarbeiter:innen  
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Im Dezember ist zudem Frau Kira Tosberg als wissenschaftliche Vorstandsreferentin Teil des 
Kernbetriebs (50%) geworden. 

 
Finanzübersicht 
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Jahresabschluss 2023 (vgl. 2022) 

 
 
Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben  
In 2023 wurde das negative Vereinsergebnis aus dem Vorjahr durch eine positives Ergebnis 
ausgeglichen.  

 

  

0 €

500.000 €

1.000.000 €

1.500.000 €

2.000.000 €

2.500.000 €

3.000.000 €

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Einnahmen Ausgaben



APS-Agenda 2023               18 

Entwicklung des jährlichen Mitgliedsbeitragsvolumen  
In 2023 sind die Einnahmen durch Mitgliedsbeiträge gestiegen.   

 

 

 
Mitgliederentwicklung seit Gründung 
Mitgliederzahl Ende 2022: 853 

Mitgliederzahl Ende 2023: 807 
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Außerordentliche APS-Mitgliederversammlung am 24. April 2023 
 
Am 24. April wurde eine ausserordentliche Mitgliederversammlung gehalten, um über die Entlastung 
des ausscheidenden Vorstands abzustimmen und einen neuen Vorstand zu bestimmen. Beide Punkte 
konnten in der geplanten Form umgesetzt werden, der ausscheidende Vorstand wurde entlastet und 
die Wahlen konnten stattfinden. 

Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wurde auch eine Neuausrichtung und Strategieplanung 
für die kommende Vorstandsperiode vorgelegt.  

Für Details zur Vorstandwahl und den Ergebnissen des Strategieworkshop siehe I.  

 
APS-Mitgliederversammlung am 18. Oktober 2023 
 
Die Mitgliederversammlung 2023 fand in Präsenz statt. Anhand einer Präsentation wurden über die 
laufenden Projekte berichtet, der jeweils aktuelle Stand aus den Arbeits- und Expertengruppen 
vorgestellt und ein Ausblick auf geplante Aktivitäten gegeben. Der geschäftsführende Vorstand hat 
die Vereinsfinanzen erläutert und die Rechnungsprüfer haben nach Bericht die Entlastung des 
Vorstands empfohlen. Fragen und Anregungen aus der Mitgliederversammlung wurden diskutiert. 
Die neue Mitglieder-App wurde vorgestellt  

Mehr Informationen dazu siehe III. 

 
Beirats- und Kuratoriums-Sitzung am 18. Oktober 2023  
 
Am 18. Oktober 2023 fand in Berlin die Beirats- und Kuratoriumssitzung statt. 

Auf der Agenda standen folgende Punkte:  

• Vortrag über die Rechtlichen Begebenheiten für die Patientensicherheit im Zuge der 
Transformation im Gesundheitswesen von Frau Prof. Dr. Alexandra Jorzig, Rechtsanwältin 

• Austausch und Diskussion aller Teilnehmenden  
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III. Aktivitäten des APS in 2023 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
 
Das APS in den Medien (Auswahl) 

Management & Krankenhaus  

 

 

Forum 3/2023 
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Health&CareManagement (HCM)  

4/23 

 

und 7/23 
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Management & Krankenhaus (5/23)  

 

Tagesspiegel 20. September 2023 
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Deutsches Ärzteblatt (Heft 25/23, 23.06.2023)  

 
 

Pressemeldungen und Pressekonferenzen 
 
19.Januar 2023 

Pressekonferenz anlässlich der Vorstellung der Ergebnisse der KhaSiMiR 21-Krankenhausstudie 
 

30.Januar 2023 

APS stellte die Ergebnisse der KhaSiMiR 21-Krankenhausstudie vor und fordert im Zuge der 
Krankenhausreform Patientensicherheit an erste Stelle zu setzen 
 

01.Februar 2023 

Erfolgreicher Projekt-Abschluss PANTHER beim APS: Patientensicherheit als Lehr- und Prüfinhalt in 
der interprofessionellen Ausbildung 
 

16.Februar 2023 
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Mit seinem Netzwerk aus allen Bereichen des Gesundheitswesens stärkt das APS die Sicherheit in der 
medizinischen Behandlung 
 

26. April 2023 

Aktionsbündnis Patientensicherheit: Neuer Vorstand gewählt 
 

30. Mai 2023 

APS sucht Patient:innen für Workshop zur Gesundheitsversorgung am 12. Juni 2023 
 

31. Mai 2023  

APS ruft zur Beteiligung beim Welttag der Patientensicherheit 2023 auf 
 

11. Juli 2023  

Bühne frei für den Patientensicherheit-Nachwuchs. APS vergibt Nachwuchsförderpreis 2023 
 

27. Juli 2023 

Kostenfreie Unterstützung mit Materialien für den Welttag der Patientensicherheit 2023 
 

07. September 2023  

APS ehrte Preisträger im Rahmen des Big Bang Health Festivals 
 

14.September 2023 

Pressekonferenz zum Welttag der Patientensicherheit 
 

15. September 2023 

„Stimme der Patientinnen und Patienten stärken“ – Welttag der Patientensicherheit 2023 
 

28.September 2023 

Mit starken Projekten jetzt bewerben beim Deutschen Preis für Patientensicherheit 
 

08. November 2023 

APS-Vorsitzende Dr. Ruth Hecker mit dem „Visionäre der Gesundheit“-Award 2023 ausgezeichnet 
 

18.Dezember 2023  

Ein inklusives Gesundheitssystem für alle: 
 

20. Dezember 2023 
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APS warnt vor Patientensicherheitsgefährdung bei vulnerabler Patientengruppe: 

 

Politische Beteiligung: Stellungnahmen und Positionspapiere 
 
05. Mai 2023 

Stellungnahme des Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. zu den Reformplänen der 
Krankenhausreform des Gesundheitsministers Prof. Dr. Karl Lauterbach 

 

08. Mai 2023 

Stellungnahme des Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. zur Novellierung des 
Patientenrechtegesetzes 

 

12. Juni 2023 

Positionspapier: Das Aktionsbündnis Patientensicherheit sieht die Ziele einer gelungenen 
Strukturreform immer noch in weiter Ferne und die Patientensicherheit weiter gefährdet 

 

08. August 2023 

Stellungnahme des Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. zum Entwurf eines Gesetzes zur 
Beschleunigung der Digitalisierung des Gesundheitswesens (Digital-Gesetz - DigiG) 

 

Stellungnahme des Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. zum Entwurf eines Gesetzes zur 
„Verordnung zur Neuregelung der ärztlichen Ausbildung“ 

 

25. September 2023 

Stellungnahme des Aktionsbündnis Patientensicherheit Entwurf eines Gesetzes zur Förderung der 
Qualität der stationären Versorgung durch Transparenz (Krankenhaustransparenzgesetz) 

 

13. November 2023 

Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes zur Beschleunigung der Digitalisierung des 
Gesundheitswesens und Entwurf eines Gesetzes zur verbesserten Nutzung von Gesundheitsdaten 

 

01. Dezember 2023 

Stellungnahme des APS zum Referentenentwurf zur MPBetreibV – Dritte Verordnung zur Änderung 
medizinprodukterechtlicher Vorschriften 
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19. Dezember 2023 

APS-Appell - Patientensicherheitsgefährdung bei vulnerabler Patientengruppe: Kinder müssen 
bedarfsgerecht medizinisch in einem zeitlich und fachlich angemessen Umfang behandelt werden 
können 

 

20. Dezember 2023 

APS-Appell – Patientensicherheitsgefährdung bei vulnerabler Patientengruppe: Kinder müssen 
bedarfsgerecht medizinisch in einem zeitlich und fachlich angemessen Umfang behandelt werden 
können 

  
Forum der Förderer  
 
2023 fand diese Veranstaltung, die besonders der Beziehungen zwischen dem APS und seinen 
Premiummitgliedern dient, nicht statt. 

Die APS-App 
 
Am 18. Oktober 2023 wurde die neue APS-App freigeschaltet, die den Mitgliedern eine 
verbandseigene Plattform zur Vernetzung und internen Kommunikation bietet. Die App ermöglicht 
private Nachrichten, Gruppenchats sowie ein „Neuigkeiten“-Portal zur Verbreitung von Themen rund 
um die Patientensicherheit. 

Zum Jahresende zeichnete sich eine wachsende Nutzung ab, mit dem Ziel, möglichst viele Mitglieder 
zu vernetzen. Die technische Infrastruktur ist so ausgelegt, dass alle APS-Mitglieder die vollständige 
Funktionsbreite nutzen können. Die App steht ausschließlich institutionellen und privaten APS-
Mitgliedern zur Verfügung und schafft damit einen geschützten, vertraulichen Raum für Austausch, 
Zusammenarbeit und die Stärkung der gemeinsamen Stimme für Patientensicherheit im Zuge der 
Transformation des Gesundheitswesens. 
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Internationale Zusammenarbeit 
 
Als Ergebnis des alljährlichen so genannten DACH-Treffens wurden gemeinsam mit der Plattform 
Patientensicherheit (Österreich) und der Stiftung Patientensicherheit Schweiz vier Statements in 
Richtung Politik formuliert. Sie fokussierten 
die Themen Forderung nach verpflichtenden 
Patientensicherheitsverantwortlichen, 
Verpflichtung zur psychosozialen 

Unterstützung von Second Victims, 
Patienteneinbindung und der Aufarbeitung 
von Never Events. 

Das APS war darüber hinaus durch Dr. Peter 
Gausmann an der Tagung der Plattform 
Patient:innensicherheit mit der 
Tagesmoderation und einem Vortrag 
beteiligt.  

Zudem wurde das APS von Dr. Ruth Hecker 
und Dr. Peter Gausmann beim Global 
Ministerial Summit on Patient Safety 2023 in 
Montreux, Schweiz, repräsentiert.  

 
Arbeits- und Expertengruppen 
 
Die zentrale inhaltliche Arbeit des APS geschieht weiterhin in den interdisziplinär und 
multiprofessionell besetzten Arbeits- und Expertengruppen. 

Die Sitzungen der Arbeits- und Expertengruppen des APS sowie auch das Treffen der AG-Leitungen 
fanden 2023 vorwiegend online statt. 

Die Mitglieder der Arbeits- und Expertengruppen engagieren sich rein ehrenamtlich in der 
Entwicklung von Handlungsinformationen und Patienteninformationen, um die Patientensicherheit 
präventiv zu stärken.  

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen Mitwirkenden für dieses Engagement.   

2023 waren folgende Arbeits-/Expertengruppen aktiv: 

AG Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS) 

AG Außerklinische Intensivversorgung (AIV))  

AG Digitale Gesundheitskompetenz (GeKo digital) 

AG Psychopharmakaverordnungen mit potentiell freiheitseinschränkender Wirkung in der Pflege 

EG Aktualisierung „Vermeidung von Eingriffsverwechselungen“ 

 

AG Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS) 

Co-Leitung:   Prof. Dr. Hanna Seidling und Dr. Ronja Woltersdorf  
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APS-Vorstandsmitglied: Dr. Peter Gausmann, Bernd Gruber 

Beginn der AG-Arbeit: fortlaufend seit 2005 

Fortlaufende AG seit 2005. Als Maßnahmen aus dem Aktionsplan AMTS 2021-2024 entwickelt sie 
konkrete Empfehlungen für Health Care Professionals, Patientinnen und Patienten, Angehörige und 
alle am Arzneimitteltherapieprozess Beteiligte.  

Laufende Aktivitäten 

• Weiterentwicklung einer Liste mit Hochrisikoarzneimitteln (Leitung Redaktionsteam: Dr. 
Kerstin Boldt, Prof. Dr. Hanna Seidling) 

• Entwicklung eines Merkblatts zum Thema Selbstmedikation (Leitung Redaktionsteam: Dr. 
Ronja Woltersdorf) 

Geplante/Fortlaufende Aktivitäten 

• Bearbeitung der Maßnahmen aus dem Aktionsplan AMTS 2021-2024 unter Federführung des 
APS bis 2024 

• Workshops zur patientenverständlichen Aufbereitung und Bereitstellung von 
Informationen zu Nutzen und Risiken von Arzneimitteln 

• Bundesweite Untersuchung zum Umsetzungsstand spezifischer AMTS-Maßnahmen 
und deren Potenzial zur Verbesserung der AMTS in unterschiedlichen Settings  

• Workshops zu neuen Möglichkeiten der interprofessionellen Zusammenarbeit bei 
der Medikationsanalyse und dem Medikationsmanagement vor dem Hintergrund 
elektronischer Hilfsmittel  

• Unterstützung des Vorstands bei Presse- und Referententätigkeiten 

• Vertretung des APS in Gremien und Beiräten  

• Weiterentwicklung einer Liste mit Hochrisikoarzneimitteln  

Leitung Redaktionsteam: Dr. Kerstin Boldt, Prof. Dr. Hanna Seidling 

• Entwicklung eines Merkblatts zum Thema Selbstmedikation  

  Leitung Redaktionsteam: Dr. Ronja Woltersdorf 

In 2023 veröffentlichte Handlungsempfehlung: 

Sicherer Umgang mit konzentrierten Kaliumchloridlösungen 

 

AG Außerklinische Intensivversorgung (AIV) 

Co-Leitung:   Dr. Hakim Bayarassou und Patrick Ziech  

APS-Vorstandsmitglied: Hedi François-Kettner (ehemaliges Vorstandsmitglied)  

Beginn der AG-Arbeit: 2018 

Die zu erarbeitende Handlungsempfehlung soll Lösungsansätze zum adäquaten ärztlichen Handeln 
und Empfehlungen für ambulante Pflegedienste, Krankenkassen und Behörden bieten. 
Aktueller Stand:  
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• Öffentliche Kommentierung abgeschlossen 
• Weiterhin intensiver Austausch mit Patientenvertreter:innen und Deutsche Interdisziplinäre 

Gesellschaft für Außerklinische Beatmung (DIGAB), da noch kein Konsens 
Nächste Schritte:  

• Vorstandsfreigabe des finalen Entwurfs 
• Layout 
• Veröffentlichung 

 
AG Digitale Gesundheitskompetenz (GeKo digital) 

Leitung:   Katrin Israel-Laubinger 

Stellvertretung:  Dr. Sonja Hermeneit 

APS-Vorstandsmitglied: Dr. Martin Kluxen 

Beginn der AG-Arbeit: 2022 

Die AG erstellt Handlungsempfehlungen zur Schaffung von mehr Aufmerksamkeit für die Themen 
Gesundheitskompetenz und Umgang mit digitaler Information und Einbeziehung von MFAs und 
Angehöriger weiterer Gesundheitsberufe in die Beratung von Patientinnen und Patienten.  

Aktueller Stand: Die AG erarbeitet Materialien zu folgenden Themen: Virtueller Arztbesuch, 
Gesundheitsinformationen/Dr. Google und Digitale Anwendungen (ePA, eRezept). Die nächste AG-
Sitzung findet am 6. November 2023 statt. 

Nächste Schritte:  

• Entwürfe fertigstellen 

• Vorstandsfreigabe 

• Öffentliche Kommentierung 

• Veröffentlichung 

 
AG Psychopharmakaverordnungen mit potentiell freiheitseinschränkender Wirkung in der Pflege 

Leitung:   Nadja Ezzat   

Stellvertretung:  Bettina Nowakowski 

APS-Vorstandsmitglied: Hedwig François-Kettner (ehemaliges Vorstandsmitglied) 

Gründung der AG: 2019 

Ziel der AG ist die Sensibilisierung und Aufklärung der betreuenden und behandelnden Personen. Der 
Fokus liegt dabei auf der detaillierten Aufklärung bzgl. der Risiken, die durch den Einsatz von 
Psychopharmaka entstehen und der umsetzbaren Alternativen zur Psychopharmakaverordnung. 

Aktueller Stand:  

Patienteninformation in Bearbeitung nach öffentlicher Kommentierung im September. 

Nächste Schritte:  

• Vorstandsfreigabe 
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• Layout 

• Veröffentlichung 

In 2023 veröffentlichte Handlungsempfehlung und Plakat: 

Zum Umgang mit aufforderndem Verhalten von Pflegebedürftigen mit dem Ziel eines 
adäquateren Psychopharmaka-Einsatzes 

EG Aktualisierung „Vermeidung von Eingriffsverwechselungen“ 

Leitung: Alexandra Budde 

Stellv. Leitung: Dr. Michael Krause 

Vertretung für den APS-Vorstand: Reiner Heuzeroth 

Gründungsjahr: 2022 

Aktueller Stand: Aktualisierung der Handlungsempfehlung (als Liporello) „Vermeidung von 
Eingriffsverwechselungen“ demnächst abgeschlossen 

Nächste Schritte:  

• Layout 
• Vorstandsfreigabe 
• Öffentliche Kommentierung 
• Veröffentlichung 

 

Veröffentlichte Handlungsempfehlungen und Patienteninformationen  
 

Sicherer Umgang mit konzentrierten 
Kaliumchloridlösungen 

Die Handlungsempfehlung „Sicherer Umgang 
mit konzentrierten Kaliumchloridlösungen“ 
stellt eine Sammlung von möglichen 
Maßnahmen zum sicheren Umgang mit 
konzentrierten Kaliumchloridlösungen dar.  
Ziel dieser Handlungsempfehlung ist es, die 
Aufmerksamkeit für Risikosituationen im 
Umgang mit konzentrierten 
Kaliumchloridlösungen zu schärfen und einen 
sicheren Umgang damit zu unterstützen. Neben 
den hier aufgeführten Empfehlungen gelten 
weiterhin die allgemeinen Regeln für den 
sicheren Umgang mit Arzneimitteln.  
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Zum Umgang mit aufforderndem Verhalten 
von Pflegebedürftigen mit dem Ziel eines 
adäquateren Psychopharmaka-Einsatzes 

Mit dieser Handlungsempfehlung wollen wir 
alle Berufsgruppen im Umgang mit 
pflegebedürftigen Menschen dazu motivieren, 
die aktuelle Praxis zu hinterfragen, über 
alternative Konzepte der Versorgung 
nachzudenken und diese, wo immer möglich, 
im Sinne der Patientensicherheit an Stelle 
medikamentöser Ruhigstellung und feM 
einzusetzen. 

 

Zum Umgang mit aufforderndem Verhalten 
von Pflegebedürftigen mit dem Ziel eines 
adäquateren Psychopharmaka-Einsatzes 

Eine zusammenfassende praktische Übersicht 
als Plakat für Pflegefachpersonen, 
Betreuer:innen/Angehörige und Ärzt:innen 
entwickelt.  

 

 
Projekte 
 
Preis für Patientensicherheit in der Medizintechnik 2023 
 
Am 27. September 2023 wurde der „Preis für Patientensicherheit in der Medizintechnik 2023“ 
vergeben, eine gemeinsame Auszeichnung der Deutschen Gesellschaft für Biomedizinische Technik 
im VDE (VDE DGBMT) und des Aktionsbündnisses Patientensicherheit. Ziel dieses Preises ist es, 
innovative technische Lösungen zur Verbesserung der Sicherheit von Patientinnen und Patienten im 
Gesundheitswesen sichtbar zu machen und zu fördern. 
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Preisträgerin und Forschungsleistung 

Ausgezeichnet wurde M.Sc. Ramona Schuler für ihre 
Dissertation, in der sie einen neuen Ansatz des 
intraoperativen Neuromonitorings autonomer 
Beckennerven mittels Bioimpedanzmessung 
entwickelte und diesen in zwei Studien auf 
technische und klinische Machbarkeit prüfte. Das 
Projekt adressiert ein zentrales Problem 
chirurgischer Eingriffe im Beckenbereich: autonome 
Nerven dort sind anatomisch schwer sichtbar zu 
machen und werden bei Operationen an Enddarm, 
Prostata oder Gebärmutter häufig verletzt. Solche 

Verletzungen können schwere postoperative Folgen wie Inkontinenz oder sexuelle 
Funktionsstörungen nach sich ziehen. 
Die von Schuler entwickelte Methode nutzt anstelle herkömmlicher EMG-Messverfahren die 
Bioimpedanzmessung. Dadurch kann eine validere und zeitsparendere Identifikation autonomer 
Nerven auch bei entleerter Blase erreicht werden. Zusätzlich entwickelte sie ein softwaregestütztes 
Analysewerkzeug namens AMINA (Automatic Muscle Impedance and Nerve Analyzer), das die 
erhobenen Messdaten auswertet und Chirurg:innen eine schnelle und verlässliche intraoperative 
Orientierung ermöglicht. 
Nach Abschluss der Dissertation arbeitet Schuler gemeinsam mit dem Medizintechnikunternehmen 
Dr. Langer Medical daran, die entwickelte Messmethode und das AMINA-Tool zur Marktreife zu 
bringen. Dies unterstreicht den Transfer von wissenschaftlicher Forschung in anwendbare 
Medizintechnik, die dazu beitragen kann, operative Risiken zu reduzieren und die Patientensicherheit 
dauerhaft zu erhöhen. 

Kooperation  

Der Preis wird gemeinsam vom VDE DGBMT und dem APS vergeben. Die VDE DGBMT ist die 
wissenschaftlich-technische Fachgesellschaft für Medizintechnik im VDE-Verband, der Expert:innen 
aus Technik und Medizin vernetzt, Tagungen und Workshops veranstaltet und wissenschaftliche 
Publikationen herausgibt.  

Preis 

Preisstifter ist Dr. med. Hans Haindl, ein öffentlich bestellter Sachverständiger für Medizinprodukte 
mit langjähriger Erfahrung in der Schadensbegutachtung medizinischer Technik. Der Preis richtet sich 
gezielt an wissenschaftlich-technischen Nachwuchs aus Forschungseinrichtungen, Kliniken, Industrie 
und Krankenhausbetrieben, der innovative Beiträge zur Verbesserung der Patientensicherheit leistet. 

Für das Jahr 2023 war die Auszeichnung mit 5.000 € dotiert, die an Ramona Schuler vergeben 
wurden. Der Preis soll nicht nur technische Exzellenz, sondern auch Anwendbarkeit und 
Patientennutzen in absehbarer Zeit honorieren. Zusätzlich fördert die Kooperation zwischen VDE 
DGBMT und APS die Sichtbarkeit solcher Forschungsansätze in der Medizintechnik-Community und 
kann zur Verbreitung sichererer Verfahren in der klinischen Praxis beitragen. 
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Nachwuchsförderpreis für Patientensicherheit 2023 
 
In Zusammenarbeit mit dem Institut für Patientensicherheit am 
Universitätsklinikum Bonn hatten wir auch im Jahr 2023 den 
Nachwuchsförderpreis für Patientensicherheit ausgeschrieben. Den 
Juryvorsitz übernahm Prof. Dr. Matthias Weigl, Leiter des IfPS. 

Die Jury waren weiterhin Prof. Dr. Britta Hänisch von der Universität 
Bonn und Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte, 
Prof. Dr. Silke Kuske von der Fliedner Fachhochschule Düsseldorf, 
Prof. Beate Müller vom Universitätsklinikum Köln, PD Dr. Michael St. 
Pierre vom Universitätsklinikum Erlangen. 

Wir gratulieren den Preisträger:innen! 

 

„Beste Dissertation“ 

Arzneimittelbezogene Probleme bei urologischen Patienten mit 
eingeschränkter Nierenfunktion – Identifikation und klinisch-
pharmazeutische Betreuung im Klinikalltag  

Dr. Sarah Friederike Seiberth (Apotheke, LMU Klinikum München) 

 

 

 

„Beste Diplom-/Masterarbeit“ 

Verbesserte Arzneimitteltherapiesicherheit parenteraler 
Arzneimittelapplikation durch den Einsatz von Smart-Infusionssystemen – 
Untersuchung des Status quo und Entwicklung eines 
Standardisierungskonzepts in Deutschland  

Lars Wismar (Pharmazeutisches Institut der Universität Bonn; 
Diplomarbeit in Kooperation mit der Friedrich-Schiller-Universität Jena) 

 

 

 „Beste Bachelorarbeit“ 

Praxisanleitung unter dem Aspekt Patientensicherheit in der 
anästhesietechnischen Ausbildung 

Diana Höfer (SRH Hochschule für Gesundheit vom Campus Gera) 
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Patients for Patient Safety – Patientinnen und Patienten für Patientensicherheit  
 
Das vom Bundesministerium für Gesundheit (BMG) geförderte Forschungsvorhaben „Patients for 
Patient Safety“ wurde im Jahr 2023 vom APS zu großen Teilen durchgeführt.  

Ziel des Projekts war es, die Perspektive von Patient:innen und Angehörigen systematisch in den 
Diskurs über Patientensicherheit einzubringen und öffentlich sichtbar zu machen. Grundlage war der 
Global Patient Safety Action Plan 2021–2030 der WHO, der die Einbeziehung und Befähigung von 
Patient:innen als ein zentrales Instrument zur Verbesserung der Patientensicherheit hervorhebt.  

Patientensicherheit wird als Abwesenheit vermeidbarer 
unerwünschter Ereignisse verstanden. Patient:innen 
durchlaufen ein komplexes Gesundheitssystem und 
sammeln dabei einzigartige Erfahrungen, die wichtige 
Hinweise auf Systemmängel und Risiken geben können. Das 
Projekt setzte genau hier an: Es bot Patient:innen und 
Angehörigen eine Plattform, um persönliche Erfahrungen, 
Erwartungen und Wünsche hinsichtlich sicherer Versorgung 
in Kurzvideos darzustellen. Diese Videobotschaften sollten sowohl die breite Öffentlichkeit als auch 
Fach- und Entscheidungsträger:innen sensibilisieren und Patient:innen in ihrem Selbstverständnis als 
aktive Partner:innen in der Versorgung stärken.  

#DieMutmacherInnen 

Im Projektverlauf wurden 13 Patienten-Videos produziert, in denen Betroffene unmittelbar und 
nachvollziehbar über ihre Erlebnisse mit sicherheitsrelevanten Situationen im Gesundheitswesen 
berichteten. Diese Botschaften wurden bewusst emotional und nicht schuldigkeitszuweisend 
gestaltet, um die Bedeutung transparenter Kommunikation und das gemeinsame Lernen aus 
Erfahrungen hervorzuheben.  

Inhaltlich adressierten die Beiträge zentrale Erwartungen aus Patientensicht, darunter: 

• Offene und transparente Kommunikation auf Augenhöhe, 
• Einbindung von Patient:innen und Angehörigen in Therapieentscheidungen, 
• detaillierte und einfühlsame Aufklärungsgespräche, 
• Abbau hierarchischer Barrieren zur Verbesserung der Sicherheits- und Fehlerkultur, 
• ernsthafte Auseinandersetzung mit Patient:innen-Symptomen und Sorgen.  

 
Die erstellten Videos und Erfahrungen 
werden langfristig über die Website 
„stimmen-fuer-patientensicherheit.de“ und 
weitere APS-Kanäle verbreitet und dienen 
als öffentliche Ressource zur Förderung 
einer starken Sicherheitskultur im 
Gesundheitswesen. Zudem hat das Projekt 
ein Netzwerk von Patient:innen aufgebaut, 
die sich weiterhin für Patientensicherheit 
engagieren. 

Förderung:   BMG 

Laufzeit:  April 2023 – März 2024 

Förderkennzeichen: 2523PAT005 
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TeamBaby  
 
Ein unerwünschtes Ereignis liegt vor, wenn ein Patient infolge einer medizinischen Behandlung einen 
Schaden erleidet. Solche Ereignisse treten im klinischen Alltag regelmäßig auf und gelten als 
vermeidbar, sofern sie auf Fehler – beispielsweise fehlerhafte Behandlungsentscheidungen oder 
unzureichende Abstimmung – zurückzuführen sind. Studien zeigen, dass insbesondere 
Kommunikationsdefizite zwischen den Beteiligten eine zentrale Ursache darstellen. 

In der Frauenheilkunde und Geburtshilfe hat dies besondere Relevanz: Schätzungen zufolge könnten 
bis zu 72 Prozent frühkindlicher Todesfälle oder bleibender Behinderungen durch eine verbesserte 
interprofessionelle Kommunikation vermieden werden. Unsichere oder unvollständige 
Informationsweitergabe birgt vor allem bei chronisch erkrankten Schwangeren erhebliche Risiken. 
Werden relevante Vorerkrankungen nicht frühzeitig oder nicht vollständig zwischen Ärzt:innen, 
Pflegefachkräften und Hebammen kommuniziert, kann dies zu schwerwiegenden Komplikationen bis 
hin zum Tod der Mutter während oder nach der Geburt führen. 

Vor diesem Hintergrund verfolgt das Projekt TeamBaby das Ziel, durch die systematische Vermittlung 
sicherer Kommunikationskompetenzen die Patientensicherheit in der Geburtshilfe zu erhöhen und 
vermeidbare unerwünschte Ereignisse zu reduzieren. Adressiert werden sowohl interdisziplinäre 
geburtshilfliche Teams als auch werdende Mütter und ihre Begleitpersonen. In gezielten 
Trainingsformaten wird die Fähigkeit zur sicheren Kommunikation gestärkt, verstanden als 
quantitativ ausreichender und qualitativ hochwertiger Austausch relevanter Informationen. 
Ergänzend wurde eine App entwickelt, die alle Beteiligten bei der Kommunikation im klinischen 
Alltag unterstützt und den Umgang mit schwierigen Situationen erleichtert. 

Das Projekt war zum Start gut vorbereitet, wurde jedoch durch die Eindämmungsmaßnahmen der 
COVID-19-Pandemie vor erhebliche organisatorische Herausforderungen gestellt. Dennoch gelang es 
dem Projektteam – bestehend aus den universitären Geburtskliniken Frankfurt am Main und Ulm, 
der Techniker Krankenkasse sowie dem APS, unter der wissenschaftlichen Leitung von Prof.in Sonia 
Lippke (Constructor University Bremen) – das Vorhaben erfolgreich umzusetzen. Entscheidende 
Faktoren waren die Umstellung der Rekrutierungs- und Trainingsstrategien auf digitale Formate 
sowie eine budgetneutrale Verlängerung der Projektlaufzeit. 

Beide zentralen Projektziele konnten erreicht werden: Zum einen zeigte sich eine signifikante 
Steigerung der wahrgenommenen kommunikativen Kompetenz sowohl bei (werdenden) Müttern als 
auch bei den interdisziplinären Geburtshilfeteams. Zum anderen wurde ein Rückgang vermeidbarer 
unerwünschter Ereignisse nachgewiesen. Die Projektergebnisse wurden in mehreren 
wissenschaftlichen Fachzeitschriften publiziert und sind über die Homepage des APS zugänglich. 

Die im Rahmen des Projekts gemeinsam mit „Hebammen für Patientensicherheit / Dr. Weinert 
Communications“ entwickelten Schulungsmodule stehen weiterhin zur Verfügung und können zur 
nachhaltigen Verankerung sicherer Kommunikation in der geburtshilflichen Versorgung genutzt 
werden. Die Ergebnisse von TeamBaby liefern damit nicht nur belastbare Evidenz für die Wirksamkeit 
kommunikationsbasierter Interventionen, sondern auch eine tragfähige Grundlage für den Transfer 
in weitere Bereiche der Patientenversorgung. 

Das Projekt wurde für drei Jahre (01.04.2019-31.03.2023) mit rund 1,9 Millionen Euro durch den 
Innovationsfond gefördert.  

Förderung:   GBA-Innovationsfonds 

Laufzeit:  April 2019 – März 2023 
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Förderkennzeichen: 01VSF18023  

Partner:  Universitätsklinikum Frankfurt 
Universitätsklinikum Ulm 
Techniker Krankenkasse an dem Vorhaben beteiligt 

 
#DES Deutschland erkennt Sepsis 
 
Ziel der Kampagne #DeutschlandErkenntSepsis (#DES) ist die Aufklärung der Allgemeinbevölkerung 
und des medizinischen Fachpersonals zur Prävention, Erkennung, Behandlung und Nachsorge von 
Sepsis. Die Kampagne ist auf eine Laufzeit von fünf Jahren angelegt (2021–2026). 

Das Aktionsbündnis Patientensicherheit (APS) e.V. ist Konsortialführung in der durch das 
Bundesgesundheitsministerium finanzierten Kampagne und setzt diese gemeinsam mit den Partnern 
Deutsche Sepsis Stiftung, Deutsche Sepsis Hilfe e.V., SepsisDialog an der Universitätsmedizin 
Greifswald und Deutsches Qualitätsbündnis Sepsis um.  

Im Berichtszeitraum lag ein wesentlicher Schwerpunkt auf der Öffentlichkeitsarbeit sowie der 
Kampagnenleitung durch das APS. 

Das APS verantwortete die strategische und operative Steuerung der Kampagne und die 
Koordination der Zusammenarbeit zwischen den Projektpartnern. Zudem wurden zentrale 
Kampagnen- und Partnerworkshops durchgeführt, deren Ergebnisse in die Weiterentwicklung der 
Kampagne eingeflossen sind. 

Ein zentraler Fokus des APS lag auf der Weiterentwicklung der Öffentlichkeitsarbeit und 
Kommunikationsstrategie. Im Berichtszeitraum wurde ein neues Corporate Design inklusive neuem 
Kampagnenlogo eingeführt und erfolgreich etabliert. Darauf aufbauend wurden neue 
Kampagnenformate entwickelt und kontinuierlich umgesetzt. Die Social-Media-Aktivitäten wurden 
ausgebaut und führten zu einer deutlichen Steigerung der Reichweiten und Followerzahlen auf allen 
Kanälen. Parallel dazu wurde die Pressearbeit intensiviert, unter anderem durch den Versand 
mehrerer Pressemeldungen und den Ausbau von Medienkontakten. Ein digitales Grußwort des 
Schirmherrn Prof. Dr. Karl Lauterbach wurde veröffentlicht, zudem konnten weitere 
Unterstützerinnen und Unterstützer für die Kampagne gewonnen werden. 

Ein weiterer Meilenstein war der Relaunch der Kampagnenwebseite im Juli 2023, der vom APS 
konzipiert und umgesetzt wurde. Die Webseite wurde nutzerorientiert, übersichtlich und entlang 
gesundheitspsychologischer Erkenntnisse gestaltet. Neue Fokusbereiche ermöglichen einen 
niedrigschwelligen Zugang zu Informationen zu Sepsisprävention, -erkennung und -nachsorge. Die 
Inhalte werden kontinuierlich aktualisiert. 

Das APS verantwortete zudem die Konzeption und Durchführung der #DES-Netzwerkveranstaltung 
am 11.05.2023, an der rund 120 Teilnehmende vor Ort und online teilnahmen. Die Veranstaltung 
diente der Vernetzung zentraler Akteure, der Sichtbarkeit der Kampagne sowie dem Austausch 
zwischen Politik, Wissenschaft, Praxis und Betroffenen. 

Inhaltlich setzte das APS weitere Schwerpunkte, unter anderem im Teilprojekt „Sepsis in der 
Langzeitpflege“. Hier wurden Schulungsvideos für pflegende Angehörige veröffentlicht und durch 
begleitende Presse- und Öffentlichkeitsarbeit verbreitet. Darüber hinaus wurden konzeptionelle 
Arbeiten zur Weiterentwicklung von Schulungsformaten für die stationäre und ambulante 
Langzeitpflege aufgenommen. 
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Im Teilprojekt „Aktivierung des klinischen Risikomanagements“ wurden fachliche Austausche und ein 
Workshop zur Nutzung eines Sepsis-CIRS durchgeführt. Aufgrund einer Unterfinanzierung des 
Projekts konnte dieses jedoch nicht wie geplant weitergeführt werden; das APS begleitet den 
weiteren Betrieb seither beratend.  

Förderung:    BMG 

Förderkennzeichen:  2523PAT001 

Laufzeit:   Januar 2023 – Juni 2026 

Partner:    Sepsis-Stiftung 

SepsisDialog der Universitätsmedizin Greifswald 

    Deutsche Sepsis-Hilfe e.V. 

Deutsches Qualitätsbündnis Sepsis 

Welttag der Patientensicherheit am 17. September 
 
Bericht siehe oben unter Kapitel I. 

Förderung:    BMG 

Förderkennzeichen:  2523PAT006 

Laufzeit:   April 2023 – Dezember 2023 
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IV. Ausblick 
 
Wir werden weiter daran arbeiten, die Ziele, die wir uns gesetzt haben, zu erreichen.  

Wir blicken optimistisch auf die Ergebnisse der laufenden Projekte und erwarten gespannt die 
Publikationen aus unseren ehrenamtlichen Arbeits- und Expertengruppen.  

Und wir freuen uns auf neuen Aufgaben, die uns erwarten. 

Wir freuen uns auf jede Unterstützung! 
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V. Impressum 
 
Herausgeber: 

Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V., 2024 
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Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. 
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E-Mail: info@aps-ev.de 
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Vereinssitz/Vereinsregister: 

Marburg, Amtsgericht Marburg,  
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Spendenkonto: 

APO-Bank 
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